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werden angenommen 
im Poſen bei der grpeöttten 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
2 A0. schleh, Hoflieferant, 
r. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
lle Riekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpolittſchen Theil: 
F. Hachfeld, für den übrigen 
redaktionellen Theil: E. R. 
Uobscher, beide in Poſen. 


werden angenommen 
in den Städten der Provim 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
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Politiſche Neberſicht. 


Jetzt iſts heraus. Zweimal vierundzwanzig Stunden hat 


tät des Sultans kennt, zeigt ſich von feinen 1 die ihm der Wille des oberſten Reichsbeamten anwelſen 
befriedigt und zwelfelt nicht daran, daß er, den ibm gemachten möchte. Schon bei der Einbringung der letzten Militärvor⸗ 
V% % „TT 
die „Kreuzztg.“ über den Erlaß des Grafen es, geſtützt auf ſein Recht und von einem Geiſt der Mätziaung ge⸗ das preußiſche Staatsminiſterium, daß nicht über feinen Kopf 
Eulenburg vom 20. 8 * Das Ergebniß iſt ein Bi der jene Reklamatlonen ausführbar und annehmbar macht, 275 — 8 berg 5 — en a nz 
eradezu verblüffendes. Die „Kreuzztg.“ bekennt ſich auch verlangen kann“ N ziellen Rückwirkungen in den Einzelſtaaten ſo außerordentli 8 
geradez ff 3318 ö Das klingt nicht beſonders verheißungsvoll und ſo iſt fühlbar werden müßte. Das Verlangen war gewiß berechtigt ' 


3 


König Wilhelms vom 4. Januar 1882. Aber dieſer Erlaß = 
gift nur für Preußen, nicht für das Reich, in —— von Stellung von Gelgeln der Entwaffnung ber feindlichen Stämme und diese allein kommt bier in Betracht) war es der Ausdruck 
einer verfaſſungsmäßig perſönlichen Regierung des Königs von und Beſetzung eines Landſtriches am 0 ! nicht eines ungeregelten Zuſtandes. Nicht erſt nach der Einbringung 
Preußen nicht die Rede ſein kann. Im Bundesrath kann der 8 5 die ek 5 3 DI I 5 11 fl Br Fe a 92 schaft auß zwiſchen der 
König von Preußen überſtimmt werden und deshalb können einer neutralen Zone dauer h ' obersten Leitung der Reichsgeſchäfte und dem preußiſchen 

- ns e überhaupt ein ununterbrochener Austauſch höflicher Schreiben Staatsminiſterum mühſam geſucht werden men, 1 2 


die preußiſchen Beamten nicht auf die Unterſtützung der Mehr⸗ 
ch em l zwiſchen Martinez Campos und Muley Araaf und zwiſchen vorher war fie herzuſtellen, und dies wäre ohne Friktionen 


eit des Bundesraths verpflichtet werden. 
l „Die jetzige Würth A Handelspolltt der verbündeten dem ſpaniſchen Geſandten in Tanger und dem dortigen marokka⸗ geſchehen, wenn Reichskanzler und preußiſcher Meinifterpräftdent 


Regierungen, ſchreibt das Blatt, iſt verfaſſungsmäßig nicht die des niſchen Miniſter des Auswärtigen entwickelt hat. Dabei rücken noch dieſelbe Perſon wären. Als die Aemtertrennu Ei 
FJ Mekbe galten Ten, Den He Be Berganlungen nicht vom Jett und es war der tüte gb es kaſichtsloſe Beuribeifer, bie en daa 
Iren geſepgeberſcen Atten ben personlichen Intentionen des Gedanke der Madrider Regierung, werigſtene 4 en ausdrücken, daß das Reich jetzt nicht mehr von Preußen 
Kaiſers und Königs nicht entspräche.“ vom afrikaniſchen Boden zurückzuziehen. Zum chlagen ko il aus 1 75 werde, ſondern daß Preußen in eine ſtärkere 
Das iſt doch die reine Vogel Strauß⸗Politik. Die Ver⸗ es ſchwerlich noch, wenn auch Spanien auf den größeren Theil Abhängigkeit von der Reichspolitik kommen werde. Genau 
handlungen über die Handelsverkräge find auf Grund einer ſeiner Entſchädigungsanſprüche verzichten muß. Daß in ganz das Umgekehrte iſt eingetreten. Der Reichskanzler wird 
Ermächtigung ſeitens des Bundesraths, d. h. des Königs von Marokko eine gereizte Stimmung gegen die Europäer herrſcht, vom preußiſchen Stautsminiſterium oft genug einfach majo⸗ 
ßen und der übrigen Regierungen eingeleitet worden und zeigt eine in Londoner Blättern vorliegende Meldung aus riſttt; er hat mit dieſem Kollegium zu paktiren, wle 
wenn die preußiſchen Landräthe dieſe Handelsverträge be. Tanger, wonach während der Abgabe von Salutſchüſſen zur wenn es ſich um zwel verſchiedene Mächte handelte, 
kämpfen, jo bekämpfen fie die Handelspolitik der preußiſchen Feier des ſiegreichen Ausganges der Expedition des Sultans die keine organische Verbindung mit einander haben. 
Regierung. Daß Preußen im Bundesrath „verfaſſungsmäßig“ nach Taſilelt der portugieſ iſche wie auch der deutſche. Er hat ſich Bedingungen vorſchreiben laſſen, jo z. B. 
Vizekonſul von einem Haufen Eingeborener auch bei jener Militärkeife, wo es Herr Miguel d 4 

beleidigt worden ſei. Die Geſandten haben einen fette, daß das preußiſche Staatsminiſterium die Zustimmung 
energiſchen Proteſt erlaffen und man glaube, daß Deutſchland zur Einbringung der Militärvorlage nur unter der Bedingung 
darauf beſtehen werde, ſofort Genugthuung zu erlangen. gab, es ſolle die Deckung ohne Inanſpruchnahme höheren 
* Matrikularbeiträge geſucht werden. Herr Miquel iſt es auch 
Deutſchland⸗ jetzt wohl, mit dem es Graf Caprivi bei den neuen Friktionen 


jetzt no anz entſchieden zu jedem Wort in dem Erlaſſe 
n bels wn a, 9 denn in Madrid auch ſchon von der Forderung der aber nach der formalen Seite der politiſchen Geſchäfte hin 


majoriſirt werden kann, iſt eine Sache für ſich. Ebenſo 
ehrlich iſt die Behauptung der „Kreuzztg.“, Graf Eulenburg 
verlange, daß die preußiſchen Beamten, welche Mitglieder des 
Reichstags ſind, die Mehrheit des Bundesraths blindlings 
unterſtützen und das ſei ein imperatives Mandat im Gegenſatz 

Art. 29 der Verfaſſung. Davon iſt gar nicht die Rede. 
Alber von den imperativen Mandaten, welche der Bund der 
Landwirthe ſeinen Schützlingen auferlegt, ſpricht die „Keuzztg.“ 
— hält es vorläufig für bequemer, die Sachlage zu 


Die „N. A. Z.“ beſchäftigt ſich jetzt mit dem neu⸗ 
lichen Artikel der „Kreuzztg.“, in dem gejagt war, es ſei das 
Vorgehen des Reichskanzlers gegen die Konſervativen geweſen, 
welches eine unüberbrückbare Kluft zwiſchen ihm 
und den Konſervativen geſchaffen habe. Nicht gegen die 
Konſervativen ſei der Reichskanzler vorgegangen, ſondern gegen 
den Theil der Konſervativen, die ſich von der „Kreuzztg.“ be⸗ 


1 - \ dmg er ya konnte, jo lange 
inen preußiſchen Kollegen dasjenige Maß von wäre es undenkbar erſchtenen, daß ein preußiſcher Miniſter die 
bei ſeinen preußſſc Reichspolitit auch nur durch paſſiven Widerſtand lahmzulegen 
{ 9 . War er nicht 8 ſo ging er eben. 
i „u ittelnden Ar⸗ Eindruck, als hätte er dieſe Unterſtützung. Nur Heute aber iſt dieſer paſſive Widerſtand preußiſcher Miniſter 
ge e Se 1 8 der offi⸗ indem er die Entſcheidung des Kaiſers anrief, hat Graf Ca- für den Reichskanzler noch ſchwerer zu fallen und zu bes 
ziöſen Preßopotheke genannt. Darauf) entgegnet der letztere: privi es durchſetzen können, daß der preußiſche Miuiſterpraſt. kämpfen, als wenn e und aktive Geznerſchaft da wäre. 

„Von „Berubigungspulvern“ erwartet Niemand und der Herr dent feine Zurückhaltung aufgab und durch Einjhärfung des e e e e 
Reicabtanziet am allerwenigften, eine Heilung der Schäden, welche Erlaſſes vom 4. Januar 1882 daran erinnerte, daß es in 2 e be ng ern ee arg Da 
. 6 von der zchunden Natur der greſſe. Preußen noch eine Staatsregierung giebt I a die Kalſerin dem Gottesdienste in der Friedensbrche bel. Später 
— — innerlich konſervatſv find und nicht nur mit dem Munde nicht den rechten Nachdruck, der hinter eſer Erin ga ſubr der Kaiſer nach Berlin und begab ſich aus Anlaß des 
es zu fein bebaupten.“ ſein müßte damit ſie auch etwas 1 75 Was 15 era a d der nen g gie BR 3 1 

' g { . . und der Königin Luiſe na em 
Daß die Sozialdemokraten für die Handels verträge ge⸗ wenn etwa dieſer oder 1 1 laßt e 91 in Charlottenburg, wo er in ſtiller Andacht längere Zeit . 


immt haben, ſei nichts beſonderes. Die Sozialdemokraten Zbeamte den Erlaß enden u ier waren. wie e a . 
5 bisher für jeden Handelsvertrag geſtimmt. Sehr deutlich Bac anzler wühlt? Als Fürſt Bismarck ſich vor 12 Jahren jene ftaoten zum Eſſen im Neuen Palais gelaben, a ſich 1 
iſt folgender Satz der „N. A. Z.“: ſcharfe Waffe des kaiſerlichen Erlaſſes ſchmiedete, konnten die ab⸗ bisher üblichen Weiſe der Weſdnachtsaufbau anſchloß. 2 

„Die en der „Kreuzzig.“ richten ſich übrigens nicht hängigen Verwaltungsbeam R — Der vorbehaltene Termin für das Inkrafttreten 

b; en der Ka der del 1 2959 8 der kaiſerlichen Billensmeinung 70 fe den nn de 15 d 5 utſch⸗ſerbhiſchen Ha 3 dels vertrages iſt 
10 E ha tigen Folge haben müßte. Heute mittelſt Notenaustauſches auf den 1. Januar k. J. ſeſt 3 

wollen für die Candivirtbiaft unmöglich mitmachen. Denn fo amtlichen Exiſtenz zur ee ar zu verargen, wenn 5 ſches auf J ſeſtgeſezt 
mm nicht werden und Graf — Ueber die Plünderung und Zerſtörung der deut⸗ 


wenig der Reichskanzler den Werth und die Bedeutung der Land⸗ wäre es den agrariſchen 
n preußiſchen Miniſter ſeien ſchen Niederlaſſung bei Kubub im ſüdweſtafri⸗ 


wirthſchaft für die Volkswirthſchaft und damit für den Staat ver⸗ 
; inung w 
ja eigentlich derſelben Mein 5 gerade liegen, nicht deutlich führlicher: 


kennen kann, ebenſo ſehr ſind die „Kreuzztg.“ und ihre Leute be⸗ 
n, nur den Werth der Landwirthſchaft erkennen und gelten 

Nur könnten ſie es, wie die 12 

uffaſſung hat in dem bisherigen aben am 6. November 

gerans befennen. che ans allerdings ihre afe, 150 Ochſen und 25 1 


Ev 
2 


en En wollen. 
ie „Norddeutſche“ ſchließt ihre Betrachtungen alfo : 

„Großen Werth muß jeder konſervative Staatsmann auf eine 
Innerlich ſtarke konſervative Partei legen, und das thut 
nuch der Reichskanzler. Aber eine konſervative Partei kann und 
wird nur dann innerlich ſtark ſein, wenn ſie das Staatsintereſſe 
und die Er — und Kräftigung der Monarchie über alles ſetzt 
und damit ihrer eigenen Vergangenheit eingedenk bleibt.“ 

Mit anderen Worten: Mit den Tivoli⸗Konſervativen 
will der Reichskanzler nichts zu thun haben. 


Das Verhältniß zwiſchen Spanien und Marokko 
löſt ſich immer mehr in Wohlgefallen auf. In Madrid iſt will. Wo iſt fie? 
angenſcheinlich die friedliche Stimmung vorherrſchend, 
die zum nicht geringen Theile auf engliſchen Einfluß zurück⸗ 
gal l wird. In Tanger iſt einer der Brüder Mac Lean — 

in der 5 Se; gen * = a di 

dem Lager des Sultans angelangt, ange mit einem Machtumfang feiner 
Auftrage für den engliſchen Gesandten Salle GSleiggetig ſeit dem März 1892, wo die Aemtertrennung vollzogen wurde, 


6 icht mehr als f 
fo völlig entſchwunden, daß er beinahe ſchon nich f i 1 
ntergeordnet in Bezug auf den V. B. Hannover, 25 Dez. Der Präſtdent des evangeliſch⸗ 
gleichberechtigt, Be De ericheint. Jede Verwickelung lutberiſchen Landes⸗Konſiſtoriums der Provinz ——— * 


Meer, Mitglied des Staatsraths, iſt nach längerem Lelden hier 3 


die Madrider „Agencla Fabra“ aus London hat ſich als auf ihren letzten Grund gerade auf dieſe Aeqmter⸗ 
Ligalde Meldung: 0 zurückführen laſſen. Der Reichskanzler entbehrt ſammlung w N 
augenſcheinlich des unbedingt nöthigen Einfluſſes auf den rer der freiſinnigen Partei, Chefr 


rt nach aus Tanger vorliegenden Nachrichten, 
daß ne 3 „don Marokko die auf den Zwiſchenfall in 
Melilla tezüglichen Verhandlungen in eberein⸗ 
Aimmung mit der engliſchen Regierung führt. 
Has Kabinet von St. James, das ſeit langen Jahren die Loyali- 


Gang der preußiſchen Geſchäfte, und die Reichs politik wird ſteh € 


jo Reibungen ausgeſetzt, indem das ſchwere Gewicht W. B. Mi i ei 
Preußens an einer anderen Stelle wirkt als diejenige iſt, Lud e ri = 1 3 5 N Me bat ri > 


* 


verliehen. Der preußiſche Geſandte Graf zu Eulenburg hat dem 
Prinzen die Auszeichnung am Weihnachtsabend überreicht. 


Militäriſches. 

W. B. München, 24. Dez. Der Präſident des General⸗Audi⸗ 
torigts, Graf v. Thürheim, ſowie der Brigade⸗General 
v. Tylander find zu Generallieutenants befördert, 
der Gouverneur von Ingolſtadt, v. Sauer, erhielt den Charakter 
eines Generals der Artillerie. 


Lokales. 
Poſen, 27. Dezember. 

*Das ſchöne Weihnachtsſeſt iſt vorüber, erloſchen der 
Kerzenglanz des Tannenbaumes und verrauſcht die erſte laute 
Freude. Die Pflicht ruft uns alle wieder zu der gewohnten Arbeit 

urück. Nicht fo kurz urd flüch sig aber iſt der Gewinn aus den 

eſtestogen für unſer inneres Leben, für Herz und Gemüth. Denn 
wie kein anderes hinterläßt gerade das Weihnachtsfeſt liebliche 
und freundliche Eindrücke, die noch lange friſch und lebendig 
bleiben und uns das Vergangene gleichſam von Neuem durchleben 
laſſen. Das gilt zunächſt und ganz beſonders wieder von unſeren 
Kleinen. Der Chriſtbaum und die Gaben, die fie ihr eigen nennen, 
bilden noch für Tage und Wochen den ganzen Inhalt ihrer Spiele 
und Beſchäftigungen, ihrer Freuden und ach — auch ihrer Leiden. 
Das äußere Gepräge dieſer Feſttage unterſchied ſich iu nichts von 
vielen Vorgängern, abgeſehen allerdings von dem trüben, feuchten, 
rauben Wetter. Der ſchwache Verſuch des einförmig grauen 
Himmels, am Abend des erſten Feiertages der Landſchaft in Eile 
noch ein weißes, weihnachtliches Gewand anzulegen, mißlang 
völlig. Die großen dichten Schneeflocken wurden ſchnell zu Waſſer, 
das die von einem ſteifen Oſtwind faſt trocken gewehten Straßen 
wieder naß und ſchlüpfrig machten. Daß daxum der Verkehr 
weniger lebhaft geweſen wäre, könnte man nicht ſagen. Im 
Gegenthell berrſchte in den Vo: mittagsſtunden, um die Kirchenzeit, 
auf den Straßen ein überaus ſtarker Verkehr zu und von den Goltes⸗ 
häuſern, die ſowohl am Heiligabend, wie an den beiden Feiertagen faſt 
überfüllt waren. Die Paulikirche war am Sonntag Abend fo drückend 
voll, daß mehrere 100 Perſonen keinen Platz mehr finden konnten. Bei 
dem Gedränge wurden zwei Frauen ohnmächtig und mußten aus 
der Kirche gebracht werden. In der Herberge zur Heimath fand am 
Sonntag die übliche Weihnachtsandacht und Beſcheerung ſtatt, bei der 
Herr Konſiſtorialrath Balan die Anſprache hielt. Dem deutſchen 
Gottes dienſt in der Franziskanerkirche wohnte geſtern Abend auch der 
Erzbiſchof bei. An den Nachmittagen bewegte ſich ein gewaltiger 
Menſchenſtrom zum Berlinerthore hinaus, um im Glacis kräftige 
Luft zu athmen, meiſt aber nach dem Zoologiſchen Garten zum 
Konzerte und frohen Genuſſe in den erweiterten Saalräumen, die 
ſich an den belden Weihnachtstagen durchaus nicht als zu groß er⸗ 
wieſen haben dürften. Auch Theater und Konzerte in der Stadt 
hatten volle Häufer. So hat das Feſt jedem gebracht, was er be⸗ 
durfte, die ftille Freude im trauten Verkehr mit der Familie, die 
Erheiterung und Erhebung des Gemüths im Kreiſe froher 
Menſchen. Mögen die Eindrücke des Feſtes von nachhaltiger 
Wirkung fein und uns froh und freudig ſchaffen helfen das Werk, zu 
dem wir berufen ſind. 

p. Feuer, Im erzbiſchöflichen Palais entſtand am Montag 
Abend durch das Explodiren einer Lampe ein kleiner Stuben⸗ 
brand, welcher durch die alarmirte Feuerwehr ſchnell gelöſcht 
werden konnte. — Ein Gardinenbrand, welcher im Haufe Große 
Gerberſtraße Nr. 10 am Montag Nachmittag entſtanden war, 
konnte von den Eir wohnern des Hauſes ohne Mühe gelöſcht werden. 

p. Scheu gewordene Pferde. Bei der Kaponniere ging vor⸗ 
geſtern ein Pferd eines Eigenthümers von der Zawade, das vor 
einer Britſckke geſpannt war, durch und ſtürmte nach dem Ber⸗ 
liner Thor, wo es den Wagen gegen das Eiſengitter ſchleuderte. 
Die Inſaſſen — fünf Perſonen — wurden herausgeſchleudert, 
kamen aber mit einigen Hautabſchürfungen davon. An dem Wagen 
iſt die Hinterachſe gebrochen. 

p. Ueberfahren. An der Ecke der Neuenſtraße und des 
Alten Marktes wurde am Sonnabend eln Arbeiter von einer 
Droſchke überfahren. Der Mann erlitt jedoch nur geringfügige 
Verletzungen und vermochte allein nach Hauſe zu gehen. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend ein Bettler, fünf Obdachloſe, ein Pantoffelmacher wegen 
Schlägerei in der Breiten Straße und ein Scheerenſchleifergeſelle, 
der ſeinem Meiſter auf der St. Martinſtraße ein Meſſer und eine 
Scheere geſtohlen hatte; om Sonntag ein Bettler, ein Obdachloſer, 
eine Dirne, ein Arbeiter wegen Beläftigung des Schutzmanns⸗ 
poſten auf dem Alten Markt, ein Knecht, der ſeinem Brotherrn, 
einem hieſigen Fleiſchermeiſter mehrere Würſte entwendet hatte, 
ein Arbeitsburſche, der dabei betroffen wurde, wie er aus einer 
Bude auf dem Alten Markt ein Meſſer ſtehlen wollte, ein Schneider⸗ 
lehrling wegen Taſchendiebſtahls, ein Schuhmacher, der die Paſſanten 
auf dem Alten Markt beläſtigte, und ein Arbeiter, welcher Stiefeln 
geſtohlen hatte; am Montag ein Obdachloſer, eine Dirne, zwe 
Baueleven wegen nächtlicher Ruheſtörung und Beamtenbeleidigung, 
und ein Arbeiter, der ſeine Eltern auf der Walliſchei mißhandelte. 
— Zur Beſtrafung notirt wurden mehrere Buiſchen in 
Jerſſtz, die ſich verkleidet hatten und in den Straßen Unfug 
trieben und ein Statiſt vom polniſchen Theater, der hinter 
den Kouliſſen geraucht hatte. — Nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhaus geſchafft wurde ein fremder, erkrankter 
Schornſteinfeger. — Geſtohlen wurden aus einer Klſte in einer 
Bude auf dem Alten Markt am Montag Vormittag eine Menge 
Spielsachen. — Aſſervirt wird auf der Polizeidirektion eine 
Badewanne, die vermuthlich geſtohlen iſt. — Gefunden fin 
eine Ledertaſche, ein Handſchuh, ein Porte monnaie mit Geld, elne 
Plerine von einem Knabenmantel, ein Meſſer und ein leeres 
Portemonnale. — Zugelaufen iſt ein brauner Jagdhund. 

p. Aus Jerſitz, 27. Dez. Am Sonnabend fand im Wendt⸗ 
landtſchen Saal die Wahl eines Kreistagsdeputirten 
ſtatt. Die Majorität erhielt der Wirth Bartoſzewski. — 
Von dem polniſchen Verein „Vincent à Paulo“ wurden 
am Sonntag im neuen Betſaal der Eitfabziherinnen 47 arme fa: 
tholiſche Kinder einbeſcheert. — Der Geſangverein „Halka“ 
veranſtaltete am Montag im Reichs garten ein Winterver⸗ 
gnügen. — Auf der Hedwigſtraße brach am Sonnabend an 
einem ſchwer mit Kohlen beladenen Wagen, die Hinterachſe. Der 
Verkehr wurde iedoch dadurch nicht geſtört. 


Aus der Provinz Poſen. 

O Pinne, 25. Dez. [Das Begräbniß des Frhrn. 

v. Maſſenbach.] Zu einer großartigen Kundgebung der 
Trauer und Verehrung geſtaltete ſich das geſtern um 2½ Uhr 
ſtattgehabte Leichenbegängniß des Frhrn. Georg v. Maſſenbach. 
Bereits um 2 Uhr hatte ſich eine unabſehbare Menſchenmenge vor 
dem Schloßgarten verſam melt und bildete von dieſem bis zur 
evangeliſchen Kirche ein dichtgeſchloſſenes Spalter. Eine lautloſe 
Stille, eine feierliche ng herrſchte in dieſer Menge und 
ei em Jeden konnte man das Bewußtſein anſehen, daß es galt, 
einem großen und edlen Manne die letzte Ehre zu erweiſen. Un⸗ 
zählige Equipagen rollten in ſchneller Aufeinanderfolge heran, und 
noch erhöht wurde der feierliche Eindruck des Geſammtbildes durch 
den Herbeimarſch der Krlegervereine aus den Städten Pinne, 
Neuſſadt und Samter, der Pinner Schützengilde ſowie des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten. Pünktlich um 2¼ Uhr, 
nach dem Eintreffen der mit der Eiſenbahn herbeigeeilten Gäſte 
begann die Leichenfeier im Klrchenſaale des Schloſſes. Nachdem 
hier die Leiche vom hleſigen Herrn Paſtor Schammer eingeſegnet 
worden war, ſetzte ſich der Zug nach der Kirche in Bewegung. 
Unter den Klängen der Kapelle des Poſener Huſarenregiments 
wurde der Verblichene aus dem Hauſe getragen, in welchem Jahr⸗ 
zehnte lang er treu und emſig ſeinen 
erhabenſter Weiſe obgelegen hat. Der dem Zuge voranſchreiten⸗ 
den Kapelle folgten die drei Kriegervereine und die chũtzen⸗ 
gilde, während unmittelbar vor dem Sarge die Ordenszeſchen 
des Verſtorbenen von dem Diſtrikts⸗Kommiſſarlus, Herrn Haupt⸗ 
mann Schulz, auf einem Kiffen getragen wurden. Der Sarg ſelbſt 
entbehrte, dem Wunſche des Heimgegangenen entſprechend, jedes 
Schmuckes; doch waren natürlich Kränze und Palmenwedel in 
reichſtem Maße geſpendet worden. — Dem Sarge folgten die 
trauernde Gattin mit ihren Kindern, die Brüder des Verſtorbenen: 
Regterungspräſident Chriſtian von Maſſenbach und General⸗Land⸗ 
(haftsratd Karl von Maſſenbach, der Ober⸗Präſident der Provinz 
Poſen, Frhr. von Wilamowitz⸗Möllendorf, der Polizei⸗Präſident 
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der Stadt Poſen, Herr v. Nathuſius, Herr General⸗Supexlintendent 
Heſeklel aus Poſen, die hieſige evangeliſche und katholtſche Geiſt⸗ 
lichkeit, der Magiſtrat und die Stadtverordneten der Stadt Pinne, 
viele aus der Umgegend herbeigeeilte Beſitzer und eine unabſehbare 
Schaar von Verehrern des Verſtorbenen. — Zu einem ganz be⸗ 
ſonders erhebenden Akt geſtaltete ſich die Feier in der Kirche; 
dieſelbe begann mit dem vom Chor geſungenen Liede: „Unter 
Lilien jener Freuden ſollſt Du weiden“ —. Nach demſelben hielt 
Herr Paſtor Schammer eine ſchwungvolle, tiefempfundene Lelchen⸗ 
rede. Er rühmte die vielen Tugenden des Dahingeſchiedenen, feine 
Opferwilligkeit im Intereſſe gemeinnütziger Zwecke, die wahrhafte 
Frömmigkeit, mit der er Zeit ſeines Lebens ſeines Haus⸗ 
prieſteramtes gewaltet hat; ganz beſonders hob Redner auch 


die fromme Beſcheidenheit hervor, die dem Verblichenen 
bis zu ſeinem Lebensende eigen geweſen, und die ihn 
den Wunſch hat äußern laſſen, daß an dem Tage ſeines Begräb⸗ 


niſſes „Niemand gelobt werden ſolle, denn Jeſus Chriſtus, der 
Helfer aus aller Noth.“ Redner ſchloß mit einem Hinweis an die 
alen wie ſehr der Gattin der Gatte, den Kindern der Vater 
ehlen werde und gab dann in froher e der Hoffnung 
Raum, daß im Jenſeits dereinſt Alle wieder vereint mit dem Ent⸗ 
ſchlafenen ein fröhliches Weihnachtsfeſt felern würden. — Als 
Freund des Verblichenen nahm nun Generalſuperintendent Heſektel 
ort zu einer tiefergreifenden Trauerrede, Er ſchilderte die 
ſelbſtloſe Hingabe des veritorbenen Freundes an das Allgemeinwohl. 
die unermüdliche Thätigkeit, die er ganz beſonders der Arbeiter⸗ 
kolonte Alt⸗Latzig zugewendet hat, den unſäglichen Schmerz, den 
der Verſtorbene empfunden, als dieſes ſegensreiche Werk einmal 
ins Wanken zu kommen drohte. Redner ſchloß mit der Ermahnung an die 
hinterbliebenen Kinder, daß, wie in dem Hauſe ihres Vaters, es 
auch in dem ihrigen ſein möge, daß auch ſie feſthalten möchten an 
dem Grundlage: „Ich und mein Haus, wir wollen dem Herrn 
dienen.“ Nochmaliger Geſong beſchloß die kirchliche Feier und 
nun wurde die Leiche wieder unter den Klängen der Muſik und, 
da die Dunkelheit bereits hereingebrochen war, mit Fackelbeleuchtun 

nach dem Kirchhofe hinausgetragen, wo der Sarg in die Gru 

geſenkt wurde. 


| Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 24. Dez. Einer biejizen Zahlſtelle wurde auf ihre 
Anfrage bei dem italienifchen Treſor dle Nachricht, daß eine Er⸗ 
höhung der Couponsſteuer nicht beabſichtigt ſei. 

Köln, 23. Dez. Wie der „Köln. Ztg.“ aus Berlin ge⸗ 
meldet wird, haben laut Nachrichten, welche von dem Kom⸗ 
pagnieführer Langheld in Bukoba bei der Antiſklaverei⸗Geſell⸗ 
ſchaft eingegangen ſind, in Uganda nach der Abreiſe des 
Majors Pretal abermals Kämpfe zwiſchen den Katholiken und 
Proteſtanten ſtattgefunden. Der Aufſtand war bei Abgang 
der Nachricht von Bukoba noch nicht beendet. 

Schwerin, 23. Dez. In dem Fahrkartenprozeß 
gegen Angeſtellte der Mecklenburgiſchen Frledrich⸗Franz⸗Bahn 
wurden 5 Schaffner zu je 8 Monaten Gefängniß, 3 zu je 
6 Monaten, 3 zu je 4 Monaten, einer zu einer Woche, einer 
zu 4, einer zu 5 Wochen Gefängniß verurtheilt. 7 Schaffner 
wurden freigeſprochen. Von den angeklagten Fahrgäſten wurde 
ner zu 4 Monaten Gefängniß, einer zu 10 Tagen verurtheilt, 
2 wurden freigeſprochen. Bei allen Schaffnern ſind mildernde 
Umſtände angenommen worden. 

München, 24. Dez. Der zur Zeit hier weilende Prof. Schwe⸗ 
ninger iſt geſtern Abend nach Frledrichsrub abgereiſt. — Dem 
zu Maler Lindenſchmitt iſt der perſönliche Adel verliehen 
worden. 

Prag, 23. Dez. Der in den Parlamentsverhandlungen 
über die Ausnahmeverfügungen für Prag vielgenannte Hand⸗ 
ſchuhmacher Mrva, der von den Jungczechen als Polizeiagent 
und Agent provokateur hingeſtellt wurde, iſt heute Abend mit 
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Todtenſchau 1893. 


Fürſtliche Perſonen, hoher Adel. 
Deutſchland. 30./1. Herzog Victor von Ratibor, Fürſt 
von Corvey, Prinz zu Hohenlohe⸗ Waldenburg, Präſident des 
Preuß. Herrenhauſes, 75 J. (Schloß Rauden, Schleſien). 15./2. 
ürſtin Katharina von nde geb. Prinzeſſin Hohenlohe⸗ 
aldenburg⸗Schlllingsfürſt, Wittwe des 1853 . Fürſten 
Karl von Hohenzollern, 76 J. (Freiburg i. B.). 8./5. Fürſt Adolf 
Georg A Schaumburg⸗Lippe, 76 J. (Bückeburg). 12./5. Fürſt 
Georg Victor zu Waldeck und Pyrmont, 62 J. (Marienbad) 
12/5. Prinzeſſin Eliſabeth von Schwarzburg⸗Sondershauſen, 
Schweſter des reglerenden Fürſten Karl, 63 % (Dresden). 16/5. 
Fürſt Leopold zu Salm⸗Reifferſcheidt, 60 J. (Wien). 19/5. Graf 
mann von Seherr-Thoß, Landesälteſter von Schleſien, 83 J. 
(Wiesbaden). 24./5. Prinz Ferdinand zu Schönaich Carolath, 75 J. 
(Sabor, Schleſien). 26./6. Herzog Max Emanuel in Bayern, 44 J. 
(Feldafing am Starnberger See) 21./6. Graf Leopold Schaff⸗ 
gotſch⸗Warmbrunn (Jaueringk) 5/7. Reichsgraf Alexander von 
Oppersdorf, 81 J. (Schloß Schreibersdorf, Schleſien). 22./8. 
Herzog Ernſt II. von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, 75 J. (Reinhards⸗ 
brunn). 4./9. Fürſtin Auguſte zu Stolberg⸗Stolberg, Gemaplin 
des regierenden Fürſten Alfred, Schweſter des 12/5. verſtorbenen 
Fürſten Georg Victor zu Waldeck und Pyrmont, 69 J. (Norder 
ney). 16./10. Graf Adolf Blücher Wietzow, 50 J., ermordet. 
(Wietzow, bei Treptow a. d. Tollenſe). 8,11. Fürſt Botho zu 
Stolberg⸗Roßla, 43 J. 17/11. Prinz Alexander von Battenberg 
(Graf Hartengu), vormals Fürſt von Bulgarten, 36 J. (Graz). 
14/11. Graf Ferdinand zu Vienburg: Büdingen und Philipps⸗Eich, 
62 J. (Wächtersbach). 13/12. Fürſt Otto Friedrich von Schön⸗ 
burg Waldenburg, 74 J. (Waldenburg. Sachſen). 
Dänemark. 5,9 Prinz Wilhelm von Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Sonderburg⸗ Glücksburg. Bruder des Königs Chriſtian, 77 J. 
* 24/8. © G Bedford, 41 J 
gland. 3. Herzog Georges von Bedford, . 
1/12. Earl von Warwick, 75 J. 22/10. Maharadſchah Döulepb 
8 


Sing, bekannt d 1 
Gunten | pure feine Agitation gegen England zu Rußlan 


rantreich. 28/4. Herzog von Mortemart, 89 J. 4. 
Margais Doynel de Montécot, Mitbegründer und Seed dc 
des Pariſer von Uzes (Ca⸗ 


j porting⸗Klub. Anfang Junk Herzo 
5 25 J. 24.110. Vaud Margherita Czartorysta, 
geb. Prinzeſſin von Orleans, Tochter des 1857 verſtorbenen Her⸗ 
(ar 522 Nemours, Enkelin des Königs Ludwig Philipp, 46 J. 


anzibar. 5/3. Sultan Saypid Ali ben Said. 
p 29./6. Ali Kemel Paſcha, Vetter des Khedive 


ypten. 
(Mäbeſſch⸗Welßtirchen, 
„Wilde“ Könige. 13 /. Sultan Site von Unyamjembe 
fällt im Kampfe mit den Deutſchen. 28.1. Prinz Theodor von 
Abeſſinien, Sohn des früheren Negus Theodor (Brigthon). Ende 


Februar Georg I. Tubon, König der Freundſchaftsinſeln. 


Staatsmänner, Diplomaten. 

Deutſchland. 26. / 2. Graf Alexander von Bennigſen, 
184850 Hannoverſcher Premierminiſter, dann wiederholt Prä⸗ 
ſident der 2 Hannoverſchen Kammer, 83 J. (Banteln b. Hildes⸗ 
beim). 7./4. Th. Weber, vormals Deutſcher Miniſterreſident in 
Tanger, 76 J. (Wiesbaden). 7./5. Oberſtceremonienmetiſter Frhr. 
Max Pergler von Perglas, vormals Bapyeriſcher Geſandter in 
Paris, dann Bundesbevollmächtigter in Berlin, 76 J. (Münden). 
26./6. Wirkl. Geheimrath Graf Wilhelm v. Perponcher⸗Sedlnitzly, 
vormals Preuß. Geſandter im Haag, dann in Brüſſel, 74 J. 
(Brüſſel). 7/0. Wirkl. Legationsrath Dr. Hermann Rettich, 
Generalkonſul in Kepenhagen, 41 J. 6/12. Wuͤrttemb. Miniſter 
des Innern von Schmidt (Stuttgart). 

ngland. 21./4. Graf Derby, unter Dis raeli Miniſter des 
Aeußern, 77 J. 17.411. Sir Robert Morrter, Botſchafter in 
Petersburg, 66 J. (Montreux.) 

Frankreich. 17.3. Senatspräſident Jules Ferry, 188) 
Minifterpräfident, 1883-85 Miniſter des Auswärtigen, 61 
17/1. Marſchall Mac Mahon, Herzog von Magenta, vormals 
Präſident der franzöſiſchen Republik, 85 J. 3/11. Senator Tirard, 
vormals Finanzmiutſter, 66 J. 

talten. 9.5. Federico Seismit⸗Doda, unter Cairolt und 
Crispi Finanzminiſter, 68 J. 24.6. Silvio Spaventa, im Kabinet 


Meingheiti Arbeitöminifter. 8./11. Francesco Genala, Arbeits⸗ 
miniſter, 50 J. 
Serbien. 31.10. Velimirowitſch, vormals Juſtizminiſter, 


Opfer eines Raubmordes. 13/12. Lazar Dokitſch, früher Miniſter⸗ 
präſident (Abbazia). 

Türkel. 20/3. Edhem Paſcha, vormals Botſchafter in Berlin 
und Wien. 


Kirche. 

5/6. Biſchof Karl Joſef von Heſele, hervorragender Kirchen⸗ 
hiſtoriker, 84 55 (Rottenburg, Württemberg). 29./6. Weihbiſchof 
Baudri (Koln). 28 6. Generalvikar und Domdechant Schade, 
80 J. (Osnabrück). 3./7. Georg Daniel Teutſch, Biſchof der 
Luthberiſchen Kirche in Siebenbürgen, 76 J. (Hermannſtadt). 13/8. 
Biſchof Dr. Binder von St. Pölten, 71 ri 14./8. Leontij, Metro- 
polit von Moskau, 71 J. 18/10. Biſchof Eſſendrop, vormals 
Chef des norwegiſchen Kirchendepartements, 75 (Chriſtianta). 
22/10. Erzbiſchof Calabiano (Mailand.) 23/0 Dr. Robert 
Bent Knox, proteſt. Erzbiſchof von Armagh u. Primus von Irland, 
86 J. 24/10. D. theol. Leopold Schultze, Generalſuperintendent 

r Provinz Sachſen, 66 J. 8 2/11. Cardinal 
aurenzi (Rom). 12/11. Canonicus Dr. Franz Lorinſer, hervor⸗ 
ragender theol. Schrifiſteller, Rath der fuͤrſtbiſchöflichen Geheim⸗ 
kanzlei, 77 J. (Breslau.) 28/11. Generalſuperintendent a. D. 
D. Karl Möller, 77 J. (Magdeburg). 


Parlamentarier, Politiker. 
Deutſchlan d. 6/1. Graf Arthur von der Gröben, Mit⸗ 
Marten, Oftprenben). I Sultigraft: OD Mioclen ede greg 
arten, } ’ uſtizra 
Führer der demokratiſchen Partei in . — — 978 8 Stunt 


J. ſchrittspartel im Könkgr. 


gart). 
Berliner en aft, vormals 
tags, nl., 60 J. (Berlin). 11/3 Kommerzienrath Heinrich Theodor 
Behrend, 1856 —63 M. d. Abgeordnetenhauſes und erſter Vlzeprä⸗ 
ſident deſſelben, Mitbegründer der 1 76 J. (Danzig). 
12.13. Wladislaus von Taczanowskf, vormals Führer der Polen 
im Reichstage, 67 J. (Poſen). 14./3. Juſtizrath Adolf Weber, vor⸗ 
mals M. d. R. für Stade⸗Bremervörde, Mitbegründer der nat.⸗ 
liberalen Partei, 64 J. (Stade). 29./3. Graf Oskar Reichenbach, 
in der preußiſchen Nationalverſammlung von 1848 Mitglied der 
äußerſten Linken, 78 J. (London). 1./4. Otto Leonhard Heubner, 
Mitglied des Frankfurter Parlaments, Führer im Dresdener Mal⸗ 
aufſtande von 1849 und Mitglied der revolutionären Reglerung. 
81 J (Blaſewitz). 5./4. Graf Friedrich von Brühl, vormals Füg⸗ 
rer der äußerſten Rechten im preußiſchen Herrenhauſe, 73 J. 
(Pförten, Lauſitz). 9. 5. Oberjuſtizrath Dr. Wilh. Saaftzath, ehe⸗ 
maliges Mitglied des Frankfurter Parlaments, Führer 
Sachſen, 79 J. (Dresden). 19.5. Fried⸗ 
rich von Schauß. Direktor der Süddeutſchen Bodenkredikbank, 
Führer der nationalliberalen Partei in Bayern, 71 J. (Münden). 
29./5. Stadtrath Scharf, Führer der ſächſiſchen Natlonalllberalen 
(Leipzig). 18./6. Schulinſpektor Dr. Ma Ruge, Mitglied des 
Reichstags für Oſthavelland, f., 40 J. (Köſen). 14.7. Juſtizrath 
Karl Braun⸗Wlesbaden, Führer der nattonalliberalen Partei im 
erſten Deutſchen Reichstage, 71 J. (Freiburg i. B.). 22/7. Ober 
Reg.⸗Rath Jordan, vormals Mitalied des Frankfurter Parlaments 
und 1853 —62 des Abgenrdnetenhauſes, 80 J (Halle). 30/7, Paſtor 
Christian Pfaff, vormals Abg. für den 3. Stader Wahlkreis, ul., 
82 J. (Oſterbruch, Hannover). 30./7. Erbgraf von Rechteren⸗Lim⸗ 
purg, Führer der bayeriſchen Konſervatlven (Einershelm). 31./8. 
Gutsbeſitzer Dr. Bender⸗Katharinenhof, langjähriges Mitglied der 
Jortſchrittspartet im Abgeordnetenhauſe, 88 J. (Gumbinnen). 24. 
Gerichtsrath Bork, langjähriger Vertreter von Biedenkopf im 
geordnetenhauſe, nl. 19/11. Graf Eduard Bethuſy⸗Huc, Mitbe⸗ 
gründer der freikonſervativen Partei, 64 J. (Bankau, Se 
18.11 Geh. Juſtizratb Karl Heyl, vormals langtägr. itglied 
des Abgeordnetenhauſes und des Reichstags, 81 J. (Saarbrücken). 
30/11. Karl Wilhelm Tölcke, einſt Präſident des von 1 be⸗ 
age Allgemeinen Deutſchen Arbeiter⸗Vereins, 76 J. (Biere 
ohn). 

Oeſterreich⸗Ungarn. 9/2. Reichs⸗ und Landtagsabg. 
Dr. Pravoslaw Trojan, Führer der Jungczechen ara) 23, 
Dr. Alfred Knoll, Mitbegründer der A Sa artei“ (Na 
bad). 19.8. Frhr. Alexander v. Waſſilko, Führer der Rumäniſ 
Partei in der Bukowina (Czernowitz). 1/10. Bokros, Vlcepräſt⸗ 
dent des Ung. Abgeordnetenhauſes, f durch Selbſtmord (Peſt). 

England. 18. 11. Lord Ebury (vorm. Lord Grosvenor), 
Urheber der Sunday Traiding⸗Bill, welche 1855 den Londoner 
Aufſtand hervorxief, 92 J. 


(Fortſetzung folgt.) 


10/3. Kreisgerichtsdirektor a. D. R. Belſert, Syndikus der 
M. d. Abg.⸗H. und des Reichs⸗ 
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an und verſuchte dieſelben zu entwaffnen. 


Stichwunden in den Bruſt in ſeiner Wohnung ermordet auf⸗ 
gefunden. Drei der Ermordung Mrvas verdächtige Individuen 
Namens Dragoun, Dolezal und Dvorak, die letzteren beiden 
Schloſſergehilfen, wurden heute verhaftet und im Laufe des 
Nachmittags bei der Polizei einem Verhöre unterzogen. Sie 
legten hier ein volles Geſtändniß der Ausführung des Mordes 
ab, welcher am Sonnabend Abend in des Wohnung Mravas 
verübt wurde. Der Vorgang war nach ihrer Schilderung 
folgender: Dragoun faßte Mrava, welcher mit dem Schmücken 
des Chriſtbaumes beſchäftigt war, am Halſe und würgte ihn, 
während Dolezal ihm das Meſſer in die Bruſt ſtieß. Um 
10% Uhr Nachts kamen die Mörder zu Kriz, mit welchem 
ſie Sonntag Morgens verhaftet wurden. Kriz leugnet die 
Mitſchuld, wird jedoch als Anſtifter des Mordes bezeichnet. 
Alle drei wurden heute dem Strafgerichte eingeliefert, während 
Dvorzak ſich noch in Polizeihaft befindet. Um das Motiv 
der Mordthat befragt, erwiderten die Mörder, die Rede des 
Abgeordneten Herold habe ihren Entſchluß gereift. 

Rom, 24. Dez. Zur Ablöſung wurden andere Truppen 
nach Sizilten entſendet. — Aus Lercara wird gemeldet, daß 
Landleute und Arbeiter mit Frauen und Kindern kumultuariſch 
gegen die Lokalbehörde proteſtirten unter den Rufen: „Nieder 
mit der Verzehrungsſteuer!“ „Es lebe der König!“ „Es 
lebe die Königin!“ Einige Zollwächterhäuſer wurden ange⸗ 
zündet. Das intervenirende Militär ging mit Schonung vor; 
ein Gendarm und ein Korporal wurden leicht verlegt. — In 
einem telegraphiſchen Zirkular an die Präfekten von Sizilien 
empfiehlt der Miniſterpräſident Crispi, die Maires aufzufor- 
dern, auf eine gerechtere Vertheilung der Gemeindeſteuern be⸗ 
dacht zu ſein und dafür zu ſorgen, daß die Verzehrungs⸗ 
ſteuer ohne Uebertreibung der fis kaliſchen Maßnahmen erhoben 
würde. 

Palermo, 26. Dez. In Lercara fand geſtern vor dem 
Bürgermeiſter⸗Amt eine Kundgebung ſtatt. Die Demonſtranten 
richteten gegen die Polizei einen Steinhagel und verwun eten 
viele Wachmänner. Auch die zur Unterſtützung der Polizei 
anrückenden Truppen griff die Menge mit Steinen und Beilen 
Die Truppen 
machten von der Schußwaffe Gebrauch. Vier Individuen 
wurden getödtet, einige verwundet. Schließlich trieb das Mi⸗ 
litär die Tumultuanten auseinander. Die Arbeitervereine des 
Ortes blieben übrigens der Manifeſtation fern; die Demon⸗ 
ſtranten gehören größtentheils nicht der Gemeinde Lercara an. 

Caltaniſetta, 26. Dez. In der Gemeinde Valguarnera 
entſtanden infolge der Verhaftung eines Individuums, welches 
die Bevölkerung zum Widerſtande gegen die Ortsbehörde auf: 
reizte, Ruheſtörungen. Der Polizeibeamte, welcher die Ver⸗ 
haftung vorgenommen hatte, mußte aus der Gendarmeriekaſerne 
Hilfe holen. Die Gendarmen richteten an die Menge die 
wiederholte Aufforderung auseinanderzugehen und gaben ſchließ⸗ 
lich mehrere Revolverſchüſſe in die Luft ab. Die Menge ver⸗ 
ſuchte hierauf in die Kaſerne einzudringen. Da ihr der Ein⸗ 
gang jedoch verwehrt wurde, durchzog 15 im Tumulte die 
Straßen und ſteckte die Mairie, das Civilkaſino, das Haus des 
oben erwähnten Polizeibeamten, die Bureaus der Telegraphie, 
der Präfektur und der Poſt in Brand. 

Petersburg, 24. Dez. Der Finanzminiſter hat den von der 
Kommiſſton unter dem Vorſitze Antonowitſchs gemachten Vorſchlag, 
die von Ausländern ausgeſtellten oder von Ausländern eingereichten 
Diskonten bei der Reichsbank Beſchränkungen zu unterwerfen, ab. 
gelehnt. 

Paris, 23. Dez. Eine heute ſtattgehabte Verſammlung 
von 1500 franzöſiſchen Inhabern griechiſcher Fonds wählte 
ein Komitee mit dem Auftrage, bei der griechiſchen Regierung 
gegen alle Projekte zu proteſtiren, welche einen Eingriff in 
ihre Rechte enthalten. Das Komitee ſoll ſich mit den zu 
demselben Zwecke gebildeten Komitees im Ausland in Ver⸗ 
bindung ſetzen. — Die Anarchiſten Evrard und Lordereau, 
welche mit dem kürzlich in Orleans verhafteten Anarchiſten 
Moulinier in Briefwechſel geſtanden haben, ſind geſtern hier 
verhaftet worden. 

Paris, 24. Dez. Geſtern Abend iſt ein Sack mit 80 000 Fres. 
Werthſtücken, welche von einem Wechſelagenten an die elſaß loth⸗ 
ringiſche Bank aufgegeben worden waren, auf dem Oſtbahnbofe 
beim Umladen der Colli abhanden gekommen. Von dem Diede 
fehlt jede Spur. 

Brüſſel, 26. — Nach den neueſten, vom Norden des 
Uelle bier eingetroffenen Nachrichten ſollen die Truppen des 
Sultans Semio Fühlung mit den Mahdiſten gewonnen und die⸗ 
ſelben in der Richtung auf den Nil zurückgeworfen haben. Es 
. — daß die Mahdiſten ſich gegenwärtig auf dieſer Seite zurück⸗ 

alten, ſich jedoch lebhaft rühren im Gebiete des Bahr el Ghazel. 
Sie bedrohen die Häuptlinge A und Fakt Hamaed, welche 
mit Sultan Semio verbündet ſind. Letzterer hatte eine Reibe be- 
feſtigter Poſten angelegt um ſeine Lande zu ſchützen und einem 
etwalgen W rf der von Mahmud Hamed befehligten Derwiſche 
Widerſtand zu leiſten. 

Madrid, 24 Dez. Der Streik der Bäcker wird als beſel⸗ 
tigt betrachtet; etwa 50 der zur Arbeltseinſtellung Auffordernden 
find verhaftet worden; im Uebrigen find auch zahlreiche Brodzu⸗ 
fuhren aus den benachbarten Provinzen bier eingetroffen. 

Barcelona, 23. Dez. Die Polizei entdeckte in dem 
Dorfe Cuevas ein von Anarchiſten vollſtändig eingerichtetes 
Laboratorium, in welchem ſich gebtreiche mit Nitroglycerin ge⸗ 
füllte Flaſchen und gegen 40 Bomben befanden. Das Labo- 
ratorium befand ſich in einem Bergabhang in der Nähe des 
Vorortes Gracia in einer geräumigen Höhle. In dem Labo⸗ 


ratorium wurden leere Bomben, Schmelzöfen, Lunten, Chemi⸗ 


bibliothek vorgefunden und nach Barcelona geſchafft. 


kalien und 10 Kiſten Dynamit ſowie eine anarchiſtiſche Fach⸗ 
Die 
Unterſuchung gegen die Anarchiſten iſt ſoweit vorgeſchritten, 
daß die gerichtliche Verhandlung Mitte Januar zu erwarten iſt. 


Chriſtiania, 25. Dez. Der ruſſiſche Baron Toll hat dem 


Miniſtertum des Inneren mitgetheilt, daß die Polarexpedition 
Dr. Nanſens am 25. 


Oktober noch nicht am Olenek (Sibirien) 
eingeroffen war. In ſeinem letzten Briefe, der aus Ingorskiſchar 
battrt war, theilte Dr. Nanſen mit, daß er, wenn 


vom 3. — — 
die 34 Hunde, die er erhalten habe, brauchbar wären, den Olenek 


Ya 


n Z RW 


nicht berühren würde. Man nimmt am, daß die Exveditlon, wenn 
die Elsverbältniſſe weiter günſtig geweſen ſind, bereits einen 
öſtlicheren Punkt als die Olenekmündung erreicht und ſich mehr 
nach Nordoſten gewendet und Nanſen es aufgegeben hat, bis zu 
den neuſibiriſchen Inſeln vorzudringen. Sichere Meldungen über 
die Expeditton find erſt im nächſten Jahre zu erwarten. Alsdann 
kehrt Wiggins vom Dickſonhafen zurück, wo Dr. Nanſen zu landen 
dachte. 
5 acdeimſterbam, 26. Dez. Heute fand eine Kundgebung 
von etwa 2000 beſchäftigungsloſen Arbeitern unter Anführung 
eines ſozialiſtiſchen Komitees ſtatt. Die Manifeſtanten zogen 
im Zuge durch die Hauptſtraßen. Die Polizei verſuchte die 
Menge zu zerſtreuen, dieſelbe ſammelte ſich jedoch ſtets von 
neuem. Schließlich zog die Polizei blank und zerſtreute die 
Manifeſtirenden mit blanker Waffe. Hierauf begann die Menge 
die Poliziften mit Steinen zu bewerfen. Mehrere n 
darunter drei Mitglieder des ſozialiſtiſchen Komitees und ein 
Poliziſt, wurden verwundet. Der Scozialiſt Geel, welcher 
ſchwer verletzt wurde, mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. 

Athen, 24. Dez. Die Geſetze betreffend die Annulirung 
der Funding⸗Anleihe und über das vorläufige Arrangement 
ſind vollzogen und im Amtsblatt veröffentlicht. 

Belgrad, 23. Dez. Die Skupſchtina beendete in der heutigen 
Sanna 1 und nahm den Voranſchlag des Staats⸗ 

u er - 
Mr Belgrad, 24. 8 Kreiſen wird die Nach⸗ 
richt, der ruſſiſche Geſandte Perſian hätte dem Könige Alexander 
die Nlederſchlagung des Prozeſſes Avakumowitſch empfohlen, als 
vollſtändig unbegründet bezeichnet. 

Buenos⸗Ayres, 24. Dez. Der Chef des Generalſtabes, 
Mitre, iſt geſtorben. — Dem Vernehmen nach wird der „Aqui⸗ 
daban“ nach Montevideo gehen, um die dort ankernden Schiffe 
Peixotos anzugreifen. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 27. Dezember, Morgens. 

Aus Wien wird gemeldet: Hans Deinzer, der Sohn 
5 Wiener Gaſtwirths iſt auf der Staxalpe bei Jakolsvogel 
erfrorxen. 

Wie aus Prag gemeldet wird, erzählte die Pflegemutter 
Mroas, die „Omladina“ habe einen Preis auf den 
Kopf ihres Sohnes geſetzt. 

In Rom veröffentlicht das amtliche, militäriſche Blatt 
ein Dekret, durch welches vom 5. Januar 1894 die erſte 
Kategorie der Jahresklaſſe 1899 der. Armeekorps 


von Verona, Neapel, Rom insgeſammt 8000 Mann unter 28 
en berufen werden. Dieſelben ſollen die früher]? 


Waff 
verabſchiedeten Klaſſen erſetzen. f 


König Humbert empfing den deutſchen Botſchafterſ 24. 


in Rom, Grafen Solms in Abſchiedsaudienz. 

Die nordiſche Telegraphenagentur meldet: Die im Auslande 
verbreiteten Telegramme aus Odeſſa vom 23. d. Mts. werden 
dahin berichtigt, daß nicht die Firma D 828 u. Com 12 wegen 
Unterſchlagung bei Lieferungen von Getreide, ſondern 7 Perſonen, 
worunter ſich ehemalige Beamte der betreffenden Firma 
befinden, den Gerichten überwieſen worden ſind. 

Orleans zerſtörte in der letzten Nacht eine Bande In⸗ 
dividuen unter den Rufen: „es lebe die Anarchie“ Gas⸗ 
laternen und Fenſterſcheiben. 


Der ſpaniſche Anarchiſt Ruggieri iſt, wie aus 
Madrid gemeldet wird, in die Feſtung Montjuikh bei 
Barcelona abgeführt worden. Die Anarchiſten Bernal, 
Civarol, Codivia und Caraziolo geſtanden die 
Theilnahme an dem Attentat im Theater Liceo ein. 

Die Sobranje nahm, wie aus Sofia gemeldet 
wird, durch Akklamation den Antrag der Regierung an, der 
Wittwe und den Kindern des Grafen Hartenau eine 
Jahrespenſion von 40000 Frances zu gewähren. 

In Kerro in Braſilien richtete die Exploſion 
einer Pulvermühle großen Schaden an. 


Bromberger Seehandlungs⸗Mühlen. 
(Ohne Verbindlichkeit) 

vom 13. November 1893 ö 

eizen⸗Fabrikate 

Mehl 00 


Gries 2 Biel elb Band 11 


0 0 — 

9.5 SL 40 | do. 0 (Griesmehl) 4 60 

Kaiſerauszugmehl. 13 80 uttermehl. 5 20 

Mehl 000 10 0 e i BR 
do. 00 weiß Band | 10 | 40 

Roggen⸗FJabrikate: 

Wehr 9 40 [ Kommißmehl. . 789 

„ oer 6 80 

eee 8 — Kleie 4 60 
P 5 60 

Marktberichte. f f 

Bromberg, 23. Dez. (Amtlicher Bericht der Handelskammer. 

Weizen 180-135 M., geringe Qualität 125 -129 575 = 

Roggen 112-116 M. geringe Qualität 108.—111 * 

Gerſte nach Qualität 12312 M. — Braugerſte 133.140 Hafer 


Erbſen, Futter⸗ 135—145 M., Kocherbſen 155— 165 M. 
145-158 M 


r Marftpreije zu Breslau am 23. Dezember, 
Feſtſetzungen ering. Waare 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 


eizen, weißer 
Weizen, gelber 


5 pro 
oggen 
6 BE 100 
75 Kilos N 
en 1 
mittlere ord. Waare. 
. A0 200 109.60 Mark. 
1 Propattenbdrſen⸗ Bericht) 
6 ez. m . 
Roggen 1 — Gekündlat — Ztr., abgelau⸗ 


fene Kündigun afögch >. p. Dez. 122,00 Gd a fer p. 1000 
ne —, p. . U . . 
Kilo — Gckündiat — Ztr., p. Dez. 153,00 Gd. üböl p. 100 


2 r RER 
EL P ar 


Ko — Gelündigt — Ztr., p. Dez. 47,00 Bi 7 9 —— 47.50 Br. 
4 


Zink. Obne Un ſatz. Vörſenkomuiſſton. 
** Stettin, 23. Dez. Wetter: Schön. Temperatur + IC R. 
Barome er 766 Mm. — Wind: SSW 


100 Kilogramm loko 183-138 M. 
per April⸗Mai 145 M. Br. u. Gd. 


M 

Weizen 146 -143 M., Roggen 118—122 M. 
Gerſte 138—144 M., Safer 145—154 M., Karto 

Heu 3—4 M., Strob 32—34 M. Ian 


Am Sonntag, den 24., Nachmittags 6¼ Uhr, ſtarb 
nach langen ſchweren Leiden mein geliebter Mann, unſer 
guter Vater, Schwiegervater un) Großvater, der Rentier 


Aron Fürst. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet heute Nachmittag 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, St. Adalbert 25, ſtatt. 5 


Lamberts Saal. 


Mittwoch (3. Feiertag), Abends 8 Uhr: 
Großes Extra⸗Konzert. 


U. A.: Vorſpiel „Steben Raben; 
Balletmufit „Coppelia“; 
Ouverture „Wilhelm Tell“; 
Ungartihe „Rhapſodie Nr. 1“; 
„Die Deutſchen vor Paris“, Tongemälde, 
u. ſ. w. 


öhnliche Prelſe. 
Gewöhnlich E. P. Schmidt, Stabshoboiſt. 


rologiſche Beobachtungen zu Poſen 
Mete N 189. 225 


5 [72 

58. Abends 9 ‘ 5 ’ 
a1 WSWihwah| bededit 1,6 

24 De B 762 SW müßig | bebedt = 2.7 
24. Abends 9 7628 SR bedeckt + 28 
25. Morgs 761 SW leicht bedeckt + 2L 
25. Nach 2 789, Sd mi bedeckt +20 
25. Abends 757,6 SW leicht bedeckt ) [T 0,6 
26. Moras.7 755,8 SW friſch bedeckt + 2.7 
26. Nachm 755, WS mäßig bedeckt +85 
26. Abends 9 756 W mäßig bededt + 80 
27. Morgs.7 759, NRW friſch bedeckt + 2.6 
) Um 5¼ Uhr Regen und Schnee.) Von 8½ Uhr an Schnee 

bis 11¼ Ub Nachts 


x Nachts. 
Niederſchlagshöhe in mm am er Dez. Morgens 7 Uhr: 12 


De Wärme⸗Maximum - 3.07 Cel. 
Am 22 Wärme⸗Minimum + 2,5%  « 
Am 21. Wärme⸗Maximum ＋ 13,0, elf. 
Am 24. Wärme⸗Minimum + 1,0% 
Am 25. Wärme⸗Maximum 3.3 
Am 25. Wärme⸗Minimum („5e 
Am 26. Wärme-Marimum + 3,9% = 
Am 26. Wärme⸗Mintmum + 0,4% 


W 
am . ez. ag r eter 
u 24. Prorgens er Pr 
. 1,48 
— 1,50 


u u n * 


26. 
27. 


8 und Produkten⸗Börſenbericht 
* ee er ge 


„Berlin, 23. Dez. [dur Börſe.] Die „Nat.⸗Zta.“ berichtet: 
Das Gdneaktesiniſce des sutigen Bbrſende rte war die dete 
altung des Montanmarktes, die in der Haupfſache auf verſtärkte 
eckungen zurückzuführen iſt. Im Uebrigen zeigte der Verkehr eine 
Felerlagsſtimmung, inſofern als die Umſätze ſich in den engſten 
Grenzen bielten. Im weiteren Verlaufe wurde die anfänglich feſte 
Stimmung durch den Umſtand 5 daß die Kurſe der 
alten ſerblſchen Rente 1”, Proz, verloren, die der übrigen ſerbiſchen 
Werthe, ſowie der San Francisco Bonds geſtrichen wurden. Han⸗ 
delsantheile erfuhren . einen Rückgang von annähernd 1 = 
wodurch auch die übrigen Bankwerthe, wenn auch unerheblich, 5 
Mitleidenſchaft gezogen wurden. Die oben erwähnten Deckungen, 
die in Montanwerthen ſtattfanden, waren durch Berichte und 
rüchte über eine Belebung des Eiſen⸗ und Kohlen⸗Geſchäfts in 
Rheinland⸗Weſtfalen veranlaßt. Im Uebrigen wollte man heute 
wiſſen, daß der geſtern erwähnte Kohlenabſchluß mit den bayeriſchen 
Staatsbahnen, wobei es ſich um 300 000 To. handeln fol noch 
nicht erfolgt iſt, ſondern daß das Syndikat einen Preis von 140 M. 
gefordert habe. Der Getreidemarkt war ſteif, Ultimo⸗Geld wurde 
mit 6 bis 6¼ Proz. bezahlt. Der Privatdiskont betrug 4½¼ Proz. 


Breslau, 23. Dez. (Schlußkurſe.) Behauptet. 
Neue Bproz. Reſchsaalelde 85 60, 3", proz. L.⸗Pfandbr. 97,15, 


un 


* * 
E = 
= 2 


„J Konſol. Türken 22,50, Türk. Looſe 8775, Aproz. ung. Goldrente 
490, Bresl. Diskontobank 97,00 Breslauer Wechslerbank 


Kreditaklten 207.75. Schle). Bankverein 114 10, Aken cl . 
93,75, Flöther Maſchinenbau — —, Kattowitzer Aktlen⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 127.00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 49 50, 
Oberſchleſ Portland⸗Zement 88,75 Sälel. Bement 135,50, Oppeln. 
ement 101,00, Kramſta 125,25, Schleſ. Zinkaktien —.—. Lauras 
ütte 108,50, Verein Delfabr. 8600, Oeſterreich. Banknoten 162 95, 
Kuſſ. Banknoten 215,80, Gieſe, Cement 88.00, Kproz. Ungarische 
Kronenanleibe 90,30, Breslauer elektriſche Straßenbahn 11900 
Königsberg, 23. Dez. Getreidemarkt. Weizen matt. Roggen 
weichend, loko p. 2000 Pfd. Zollgewicht 109—110. Gerſte träge. 
VV 
0 e 5 p er 1 
100 Proz. loko 30¼, per Frühſahr 31¼ N 3 


ee, CC 0 ne 
P 8 © Br wc 7 


5 


Paris, 23. Dez (Scklußkurſe.) Träge. 

Zproz. amortil. Rente —,—, gproz. Rente 98,40 
sm. Rente 80,65, Anınz ungar. Goldrente 95,93, HI. 
Anleihe 68 90, abr Ruffen 1889 99,50, 


101. ‚70, Aproz. ſpan. ä. Anleihe 63, konv. Türken 22,82 ½, Türken. 


oſe 93 50, Aprozentige Türk. Prioritä 18. Obligationen 1890 464,50, 8 2. Dezember 82 7, ber 
Banane Ottomane 604,06, 77. 


nzoſen —.—, Lombarden 240,00, 
e de Paris 647,00, . 7 d'Escomte 
8.1 10, 8 2720.00 red. Lyonn. 766 
7 Sttom. 408,00, Wechſel a. dt. 5 55 
When 25,17 . London 25,19, ſel Aſierdam 1 
„ do. Wien 1 556 do. Mabrib k. 4080 an. 


en Rio Tinto 


3430 B. d'Ese. Robinſon⸗ 
— . 10 drs. Tabas⸗Obligat. 320,00, dproz. Ruſſen 83,50, Pri⸗ 
Bonbon, 23. 100 (Schlußkurſe. 5 Ruhig. 
on r 


Eu pro es 5 us en e Aproz. Kr fer 
allen. bproz. Rente ombarden 9, A4proz. uſſen 
. Ser Seri 005 ½, konv. Türten 22%/,, Öfterr. Silber. der Dezember 24,75, der Jan 
— oldren =; er ern Golbrente 5 der 10. "Spanier Mai . dez 
5 115 gypter 97¼, 4proz. uniflc. Egypter roz ‚ 
Tribut⸗ Ln 17 roz. Mexikane1 67, Ottomanbank 14 Ca⸗ u. Co. 8 Kaffee. goo 
nada Paelſe eers neue 16, Rlo Tinto 15, Apro; 
Rupees 65%, 1 fund. arg. A. 71, 


proz. Arg. Goldanleihe 
55 4½ proz. äuß. do. 41, Bot. ee — 
u e 31, do. 87er Monopol⸗Anteibe 383 ¼, 
26, Braſ. 89er Anl. 58 /, Platzdiskont 2½, Si 
g, 26. Dez. Wechſel au 8 980 68, Bei: 


—, Griech 
— an Griechen 


Fe ersbur 
auf Berlin 45 11 Wechſel auf Nuſterbam —, Wechſel auf Paris ber 


37,17 ½, Ruf. ii. Orientanleihe 101 ½, do. III. Orientanfeibe 12%, 
do. Bant — aus wärt Hand 
486,00, Warſchauer Dis konto⸗Bank 372,00, Petersb. internat. Ban 
Bun Ru Ruf, 4 e bd fenbbriefe, 113'/,, Gr. Ruf. Eiſe 


B. de Francs |34,50. — Weiß 


„—, Portugieſen ruhig, per Dezember 20,50, per 


Ant en, 23. D 
315 Petersburger Diskonto⸗Vent . Hafer behauptet. 
5 etwas 1 


23. Dez. Ingermarkt (Schlußberelcht.) Rübrn- 


Famburg, 

talten. | Rodsuder . = codult Bags AR pCt. Mendewent nere Hiance, 7 — 65¼ 1 
tiert: an Bord Hamburg per Debr. 12,40, 

Aprozent. unif. Eaypter | 12,70, per Sept. 9 Ruhig. 


p. März 12,55, per 


Schlußbecich . Good average 
rz 81 ¾„ per Mai 80, Sept. 


Varig, 23. Dez. (Schlutz.) Ptobzucker ruhig, 88 Proz. loto 
er Zucker feſt, Nr. 3 per 


Hamburg, 23. Dez. Kaffee. 


ärz⸗ 
Juni 37 37¼. 

Paris, 23 Dez. Getreibemarkt. (Schlußbericht.) ae 
anuar 20,60, per Jonuar⸗ 
odaen ruhig, der De ge 350 10 


20,80, per März⸗Juni 21,10. — 
— Mehl träge, per Dezem 


per März ⸗Inni 15,10. 
der — — 7 43,70, per 
— dtüböl rubig, ber zember 53,00, per 


25, per 
Januar⸗April 53.75, per März⸗Juni 54,00 — 


anuar 53, 
35,25, per Jan.⸗April 35.50, 
en Bm = 8 

ear. der Ha rma Belmann, 
average Santos, v. Dez. 103,75, per Plürz K 
101,25. v. Mat 99,50. Behauptet. 


Dez. (Telegr lich 
Gabe 23. Dez. gr. der H irma Pelmann Siegler | um ® 
ch. Bier u. Co. Kaffee in Newpork ſchloß mit 15 1 1 f Bien 1 M. J. M 


oints Hauſſe. 
Rio 8000 Sa 9 1 15 000 Sack Rezettes für geſtern. 


z Petroleummarct. (Schlußdericht.) Raf⸗Gek.: 


Antwerpen, 23 D 

fin irtes Type weiß if 5275 bez. 12¼ Br., per Dez. 12¼ Br., 

Jan. 12¼ Br., per 5 6 u 121 5 Br, er 80 8 
etreidema n flau. Roggen 

Gerſte behauptet. ze 

miterdam, 23. Dez. Getreidemarkt. W 


auf Termine 
März 156, per Mat 157. 


agen loko 


274%¾ MR fl. weibahn-Attten 113°/,. Privatdiskont 5. 11 los, do. auf 5 —— etwas niedriger, per März 111, pr. 
Buenos⸗ Abts > ne 60 ldagio — Rüböl loko 25, per Mal 24¼. 
Mio de e 5 5 auf London 10% . Aae 9 23 Der Mane 2 ordinary 52. 
urg, 23. v 5 
en Rreditattien 280,35, 5 Lomacden —. 8. . London, 23 Dez An ber Küfte 2 Weizenladungen angesoten. 
Saleer 199 N Deutsch Ber m . 9 „Des college 43. D.8 Monat . 
e ank —,—, Laurahütte --,—, Packet⸗ „ « 8 
Be Presdner Bank —.—, Dortmunder —,—, Dynamit Bladgom, een Roheiſen. (Salus) Mixed numbers 
Teuft —, Packelfahrt —,—. Geſchäftslos. warrants 43 fh. 81, 


Frankfurt a. M., 23. Dez. (Effekten⸗Sozletät.) [Schlur 
Oeſterreich. Kxebtı lattlen 280, Senmzolen 250%/,, Lombarden 90°/,,|x 
Ungar. Coldrente 94,70, Gotthardbahn 150,0, Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit 72 30, Dresdner Bank 30,70, Berliner Handelsaeſellſcheft 
zu 70. Bocumer a 120,00, Dortmunder Unto, - 

elſen I, Harvener Be ni —.—. 133,40 Hlbu ia 
15,70, Sanrabütte 100 20, Aproz. * Sstaltent 

entralbahn 115 80 S ee 


sa engliſches Mehl 


Produktenmarkt. Talg loko 58,00, 
auft — oto 10,00, 
loko 110. Hanf I loto 43,00, Leinſaat lolo 14.50. — Wetter: S 


an.⸗April 43.70, per März⸗ Junk 4420 Naßkalt. 


e⸗ Dezember 144 M. bez., Mai 1 
al 151 4 M. bez., Juli 168 M. bez. 


Roggen ioto 6,35, Hafer | mitte 
nee. | merſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 145—162 M., 


eago, 22. Dez. Weizen per Dezember 60°%,, per Mat 
Mals ver Dezember 34¼. — Speck ſhort clear nom. Pork 


dal] per Dezember 12,48. 


Telephoniſcher Böürſenbericht. 
Berlin, 27. Dez. Wetter: Regneriſch. 
N ee 26. Dez. Weizen per Dez. 61 ¼ C., per 


100 Kilogramm] Jan. 61'/s C 
Londoner | ser Dez. 37.00, Januar 37,12½, per Jan.⸗April 37,25, per 


Hambur 23. Dez. Salpeter loko 8,65, Februar⸗ 
März 8,75. Ruhig. 4 8 


Berliner Peobuftenmarkt: vom 23. Dezember. 
Wind: W., früh + 1 Gr. Reaum., 760 Mm. — Wetter: 


Angeſichts der fortgeſetzt recht unvortheilhaften amerlkaniſchen 


piritus 8 Berichte hat die 5 eingetretene Ermattung unſeres Marktes 


heut weiteren Boden gewonnen, umſomehr, als wieder einmal laut 
einer Zeitungsnotiz eine Verſtändigung in den deutſch⸗ ruſſiſchen 
Vertragsverhandlungen bereits erzielt ſein fol. Allerdings war in 
Anbetracht der 1 DeHDER f doch ber * außerordent⸗ 
Hat aber Weizen hat ch um ½ M. und Roggen 
verſchlechtert. 55 per Frühjahr war ſogar über 
niedriger; der laufende Monat machte ſich ch heute aber knapper 
und eintge Deckungen ſtelgerten den Preis deſſelben um voll 1¼ 
Roggen 100 To., were 200 To. 
Hoggenmebt ftellte ſich 5-10 1095 niedriger. 
8 Ange 1 Aida Ber teh 
piritus war bei geringem Verkehr mäßig abge 2 
e ee eee 
eizen loco 136 — ark na 8 efordert, 
50.25—150,50—1 M. bez Jun 


Roggen loco 123—128 M. 5 Qualität gefordert, De: 
126,50 M. 0 bez., Januar 126,75 M. bez., Mat 131,75 —131 M. 
te lot 118.120 N. nach Dualität 

als loko — na a 

3 M. nom., Mai 107,25 —107 M. bez., Juni 10770 . ds 
Jul 108-107, 2 M. bez, September 109 nom. 
Ger ſte loco per 1000 Kilogramm 115—180 M. nach Qua- 


gef. 
afer loko 142—182 M. per 1000 Kilo nach Qualität 1 
u. guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 144—161 M., do. 5 


Dez. Die Getreidezufuhren betrugen in der 8 5 u ſchleſiſcher und pommerſcher 166 55 


London, 23. 
Woche er 16. bis 22. Dez.: Engliſcher Weizen 10 
35 979, engliſche Gerſte 2710, fremde 27 766, engliſche 
10 363, fremde 125, engliſcher Hafer 706, fremder 62 
17 262, fremdes 41 639 Sack und 300 Faß. 


Reigen | 


5 Dezember 156—157 M. bez., 
1357 OS aan be, Sunt 14075 3. ber ER 
Erbſen Kochwaare == per 1000 Hilogr., Futter⸗ 
waare 1 72 ar io 


per 1000 Kilo nach Qual. bez., Vikto 
Wee. 10 90 Said 5 re 76.20, Nut. fle Newyort, 23. Dez Wuaareuberiht. Baumwonc in. New⸗ | 215— zen M. b 8 7. 5 
nauz 108,10, Schweizer Silenen 5200. Roc Ko —, um ber 8.10, bo. ein Aflade wr 510 bo. zobes 600 Pt 1.1500 s Non ent n 9 1550 
Merttaner 65,90, Italtener 79,10. weit. —— Bades per dem p Deb Wehe ſieam —, do. 20 5 8 16,40 M. bez., Febr. 16,55 M. bez., 
55 — Ma r. —.— an. —.—. a — 

„ 23. Dez. (Börſen⸗Schlußbericht.) 1 Pe⸗ Mal —,—, do. Rother Winterweizen ——, hr Weizen p Dezbr R ũ 1 öl loto ohne Pe 45,00 M. 12 463 M. 

— O ne 5 der Bremer Petroleumbörſe.) Faßz 5 — bo. Weizen 5 Januar —,—, do. Weizen per Mürz —.—. bez., April Maß 46,9 be — 2 7745 
Ruhig. Weizen v. Maik —. — Getr 50 90 nach Liverpool —. — Petroleum loto 198 o M. be 


ane € wach. Upland middling, loko 40%, Pf., Upland 90 ee fair Rio Nr. 7 18¼, do. Ri p. 
5 di 25 4 auf 7 do. e Nr. 7 p. 1 a 


Eh 9075 5 nichts 1 zn „ez a. midd Pa, 1 n 
an 4 5 5 Io 
205% 15 1 ao), e 8 ! 0 0 * m e Br. 
chmalz. 
ol ru 44'/, Pf., Ara ſhield 485, P.. udahy 44°), 
9. er Gran 1), (pure) = Pf., Fairbants 88 % Pf. 


Wolle. Umſatz: 119 Ball 


New 
Speck. Sehr feſt. Short ı clear middl. loco 42¼, Dezember⸗ a allen Untonsbäfen 290 000 Ballen, 


ladung 38. 
Tabak. UAmſaz: 237 Packen Neu⸗Guinea. 


Feste Umreobnung %1 Livre Sterling = 20 M. I Rubel = 3,20 | 


Bank-Diskonto wechsetv.23.Dec.FBrnsch. 
Amsterdam..| 5 8 T. 168,80 G. 
E 8 0,3 


103,00 G 


130,60 G. Serb.Gid-P 
do. R 


8 T. 245,50 be 


In Berl. 5. Lomb- 5 u. 6. Privatd.4 


Souvereigns ... 
20 Franos-Stück 
Gold-Dollars . 

gypt. Anleihe 
Oestr. Noten 100 fl. do. 1890 | 


* do. do. 
Russ. Noten 100 f 216.15 do. Dairs-$. 


Finnland. L. 
riech. Gold- 
o. cons. Gold 
do, Pir.-Lar. 


Dische. R.-Anl. 
a dh: Wiener ©. 
do. do. 


— er = 


13 
2 35 9915 Anl. 66,80 C e 


43.2 i gt, ame 68,00 be G. 
Sts.-Anl. 1868| 4 
Sts.-Schld-Sch| 3½ 
Berl.Stadt-Obl| 3½ 
do. do. neue 3½ 
PosenerProv.- 
Ani.-Scheine ..| 3 
Berliner... 


96,40 bed 


93,00 bzG. 
324,20 bzG. 
1445 50 bz 
320, 00 bz 


65,70 bz 


2 
4 


Ostpreuss 3½ 


Pommer 3½ | 97,40 bzG. 
do. 


6,75 
97,25 G. 
97,70 bz 
97,50 B. 


> NNO GMT 


N ονον 
E 


40 Staats- 3 86, 
Prss.Präm- ni 3½ 119. 
N. Pr. Sch. ee — 386,5 

„Anl. 
1 4 141 do. 8831 4"), 
Fre 


— — —f— —ꝛ— —é—ꝛ—ꝛ— 111 ũ — — x ⁵⅛— PK 


M. 1 Gulden österr. W. — 2 M. 7 Gulden südd. W. — lau. 


Schw. 19 8 f. 4½ 40,80 G. 
fab. 5 


Eisenbahn-Stamm-Aktien. 


Aachen-Mastr..| 2½ 
Zeitz 
Cestelder 
Crefld-Uerdng 
Dortm.-Ensch. 
Eutin. Lübeck.. 
Frnkf.-Güterb. 
Ludwsh.-Bexb. 
lLübeok-Büch...| 6 
ainz-Ludwsh 
Marnb.-Mlawk. 
eckl Fr. Franz 
drschl.-Märk.“ 4 
Ostpr. Südb 


Stargrd-Posen 
Weimar-Gers. 
errabahn 


Ibrechtsbahn 
ussig-Teplitz 
Böhm. Nördb... 
do. Westb.| 7½ 
Brünn. Lokalb.| 5%, 
Buschtherader 10 
anada Pacifb.| 5 
Dux-Bodenb ....| 5 
Galiz. Karl-L....| 41/, |103,80 G. 
raz-Köflsch...| 6½ 122,00 G. 
NKaschau-Od— 4 
ronpr. Rud.... 14, 
lLemberg-Cz ....| 6½ 125,60 8. 
OesterStaatsb) — 
do. Lokalb.| 4% 
do. Nordw. 5 
do.Lit.B.Elb.| 5 ¼ 
HRaab-Oedenb. ½ 
Reichenb.- B..“ — 
Südöstr. (Lv.). 
amin-Land .... 


Januar 16 ‚92, 


Spiritus 55 zu 80 M. Segen lolo 
gabe 


März 16,27. — Mehl Spain clears —,.—. ohne ai 50,8 M. bez., unverft. zu 70 M. Verb 8 
8 fene, 2 23. 9 Der Werth der in der vergangenen 38 W. a 575 IR. be, 24 A 3 0 bez., = 
Woche eingeführten Waaren betrug 7 301051 Dollars genen 37.3 M. bez, Juni 9757 6377 „ e 


5 808 066 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 1 158 514 
Dollars gegen 1 305 421 Dollars in der Vorwoche. 
york, 22. Dez. Baumwollen⸗ Wochenbericht. Zufuhren 


1167 000 Ballen. 


rsch.-Teres.| 5 |108,25 bz 
rsch.-Wien..| 14,2 16,60 bz 
eichselbahn | 5 | 
Amst.-Rotterd | 1½ 2 | 
otthardbahn 9 15 150,00 bz 
tal. Mittelm 81 4,60 bz 
al.Merid.-Bah 7% 108, 40 b 
üttich-Lmb. ..| 0,8 25, 

— Pr. Henri 2,7 
Schweiz.Centr 
24,35 6. do. Nordost| 5 
do. Unionb..| 2% 
do. Westb... 
estsicilian ...) 3%, 


Baltische gar. 5 


* 


62,50 G 
0. (Obſig. ) 1 889 
ursk-Kiew conv 

Losowo-Sebast. 

Mosco-Jarosiaw 
do. Kursk gar. 
do. Rjäsan gar. 
do. Smolensk g. 


Orel-Griasy con 
5 -Tiflis gar. 


87,90 bz 


94,75 bz 
100,90 bzG. 


49,40 be. 


Eisenb.-Stamm-Priorität. 


Altdm.Colberg]| 4½ 111.25 be 
Bresi.-Warsch | 1% 46,70 bz 
rauat.-St.-Pr. 5 105 10 . adwestb. gar. 

Dux-BodnbAB | — ranskaukas.g... 

Paul.-Neu-Rup 2 59 441,75 be arsch.-Ter. g. 

Prignitz 4, 406, 50 C. |Warsch.-Wienn. 

Szatmar-N 82, 50 G. jwladikawk.O. g. 

Dortm.-Gron... 4a 444, 60 bzG.iZarskoe-Selo 

D Instol. Gold-Obl 

Ostpr. Südb Gotthardbahnov. 
aalbahn 
eimar-Gera 354 


äsan-Kozlow g 
Rjaschk-Morcz.g 


ybinsk-Bolog. .. 
chuja-Ivan. gar. 


A. 5 
“Anl.| 5 105 30.8. 


58 00 be 


M NO MGA 


U 

59,10 bed. do. v. 1851 
5 Ob 9 95 ‚Eisonb, 8 

REN isenb.-Prioritäts-Obliga Bahn. 
107.60 bzB. JBresi-War- 

69,25 bz ischauer Bahn..| 5 

Gr Berl. Pferde 

102,00 8. Eisenbahn 
Obersohl. ........ 3½ 
do. (StargPos)| 4 Northern Pacific 
Ostpr Südbahn] 41/, San Louis-Franc.| 6 

do. do. | 41a Southern Pacific] 6 

'errab. 1890) 4 


ibrechtsb gar 5 | 


404,50 bz Gillinois-Eisenb. 
98, 75 bzG.!Manitoba 


592,00 G. Busch Gold-O.| 4½ 
Dux-Bodenb. I. 
Dux-PragG-Pr| 4 
do. 1891 x 
ranz.- Bann 93,40 G do. 1.133 )4 


al K Ludw 25 
1804 92,70 bz do. IV. ab 
o. V. abg. 3 


do. do. 1 
asch-Oderb. 
Gold-Pr.g. 97, = G Et Hp. B. Pf. IV.-V. I. 2 
ronpRudolfb. 92,20 G do. = 1 
do.Salzkammg 400,20 bad. do. 3 
mbCzern.stfr 91,25 G. uv. Hyp-- Pi. (rz 100)|4 
do. do.(unkünd. 
bar bis 1./4.1900)|4 
0 


99,75 6. Danz. Hypoth.-Bank 
92,25 8. 


69,50 bed. 


do. do. stpfl. 

Oest. Stb. alt. g. 
do. Staats-. Il. 
do. Gold- Prio. 
do" Lokalbahn 
do. Nordwestb. 
do. NdwB.G-Pr 
do. Ut. B. Elbth. 
Raab. Oedenb. 
Gold-Pr. .... 


98,00 bzG. 


do. 
n Pfdb. 4 
Pr. - Pfdbr. a4 
Pam: Hypoth.-Akt. 
B.-Pfandbr. Ill. u. IV.|4 
Feet Vier 40 
do. Sr. MI. V. vII rz 100 


> NN 
N 


co- Brest. 
Russ. 5 46,86 147,00 f. 
do. Südwes 


15,45] 75,30 bz 
Berlag der Hof! 


Ausfuhr nach Hroßbritannien 126,50 M. per 1000 Kil 
000 Ballen, Ausfuhr nach dem Kontinent 103 00) Ballen. Vorrath Kilogr., für Splrttus 70er auf 30,80 M. per 10.000 Siter Bros. 
(N.⸗Z.) 


Gulden hoil, W. — I M. 7a Pf. 


101,50 G. 
103,90 bed 


94,50 bzG. 
102,60 bz 

95, 
98,20 G 
103,75 be. 


8 bzG. {Darmstädter B. 


105,75 be 


Hypotheken-Certifikate. 
99, 75 @ ſotsche. — -Kr.-Pr. 13 1100 K. do. 


do. IV. abg. 3 99,10 G. 
95,06 G. 


do. Ill. abg. 3 99,40 G. posen. Prov.-Bk. 
111,30 &. Pdo.Hyp.-Akt.-Bk. 


100,70 be 


102,50 0 
do (rz 100)]/33 93,5 
100,80 bz 
127.50 K 


445,25 G. 
444,60 G. 
100, 30 br. 


gartoffelmeh! Dezember 15,30 

Kartoffelſtärke, trockene, Dezember 15,30 M. 
Die Regultrungspreife . feſtgeſetzt: für Roggen anf 
ogr., für Hafer auf 156,50 M. per 1000 


1 France oder I Lira oder I Poseta — 40 Pf. 

— 
Bauges. Humb. 48 * 125,50 8. 
Moabit 137,90 8. 
65,25 G. 


458,25 28 
79,0 


do. do. VI. (rz.110) 

do. div. Ser. (rz. 100% |104, 
do. do. (ez. 10033 95, 
Prs. Hyp.-Vers.-Cert.|44 400, 
do. do. 4 


Pr. NHyp. -B. . — 1905 


be. 

be. 

G x 8 
G erl. Lagerhof... — 
br. do. do. St.-Pr. 

8. Ahrens Br., Mbt. 

do do. (ez. 7855 33 . 1. Bock- 
Stettin. Nat. Hyp. C 

6. 

G. 

bz 


do. do. (00 43105, 
— do. (rz. 110% 4 102, 
do. Lz. 1000 4 |404,2 


Bankpapiere. 


B. f. Sprit- Prod. H 3 | 66,25 be. 
Berl. Cassenver.| 4½ 
do. Handeisges. 


into 8888 
888 S8 88888 


do. Sprit- A.-G. 
G.fDeutsche Asph. 
ſoynamit Trust. 
rdmannsd. Sp... 
raust. Zucker... 
lauz. Zucker 
10 be. G. do. Schwanitz a 
do. voigt Winde 
do. Volpl. Sohidt. 
emmoor Cem... 
he Strk. . 50 22 
rbisdf. Zucker y 2 1,90 
Danz.Privatbank| 7'/. 5 2 00 182 


10 bz 


4103,00 d. 
78,20 G. 


134, „80 . 


56,00 @ 
221.60 8. 


Leipziger Credit . 
Magdeb. Priv.-Bk do. Port. "Cem. 75 
Maklerbank . 108,00 be d [Oppeln. Cem.-F. 1 
[Mecklenb. 2 do. (Giesel).. 
Wechs. . > 135,50 C. r.Berl.Pferdeb. 20 
Meininger Hyp.- amb. Pferdeb. . O 
Bank 70pCt. . 6 111,50 6. Potsd.ov.Pferdb. 5 
itteld. Crät. G. osen. Sprit-F. . 5 
ationalbk. f. O. 5 Rositzer Zucker 3 
Nordd. Grd.-Ord. 4 Schles. Cement. 2½ 
Oester.Credit-A. 207,00 bz iStett. Bred.Cem.| 2 
Petersb.Diso.-Bk do. Chamott. 5 


Intern. BK. 
Pomm.Vorz.-Akt 114.50 C. 


202, 50 be& 


05,75 6. 112,00 b. 


Pr. Bodenor.-Bk.! 7 

do. Cnt-Bd60pCt 

425, 30 bzG. 
102,90 G. 


225,00 bzG. 


92,20 be Go. H 
94,50 G 125° en 


2 581 Bank 


85 ok 
‚50 bz 1 
Russische Bank. 
— Bankver. 
Comerz 
"36: "Disconto 5: 


555 


Allg. Elekt.-Ges.| 8%, 1144,10 bz 
. * Ct. Guano Chan] 7% 445,00 8. 
981,00 bzG. 
S 4 0 


26,25 G. 
e 2288 


Salg u. Laura. 
auchham. ov. 95 
ouis. Tief. St. 5. 
Oberschl. Bed... 2% 
do. Eisen-Ind. 5 


